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Gesetz zur Änderung der Bayerischen Bauordnung

Sehr geehrter Herr Baudirektor Bell,

vielen Dank für die Übersendung des Entwurfs zum Gesetz zur Änderung der
Bayerischen Bauordnung und die Möglichkeit, hierzu Stellung zu nehmen. Sehr
gerne nehmen wir diese Gelegenheit wahr und führen wie folgt aus:

Die Erleichterung sicherheitstechnisch vertretbarer Umbauregelungen zur
Schaffung von Wohnraum erscheint uns sehr zweckdienlich. Die jetzt geschaffenen
Neuerungen zum Brandschutz zu bestandsschützenden Regelungen sowie zum
Wärme- und Schallschutz dürften sicherlich für die Praxis im Handwerk zielführend
sein. Gleiches gilt für die entfallene Stellplatzpflicht. Für das Handwerk bringt es
eine wesentliche Erleichterung, wenn mit den jetzt getroffenen Maßnahmen
Bürokratie abgebaut, Planungssicherheit erhöht und das Bauen insgesamt
beschleunigt wird.

Zu folgenden Änderungen der Bayerischen Bauordnung seien uns nachfolgende
Anmerkungen erlaubt:

Zu§ 1 Art. 2Abs.4 Nr. 3

Kritisch sehen wir den Entfall eines Sonderbautatbestands für erdgeschossige
Verkaufsst'a'tten mit mehr als 1.600 qm aber nicht mehr als 2.000qm, da damit eine
baurechtliche Erleichterung geschaffen wird, die in aller Regel nicht zu mehr
Wohnraum, aber zu großflächigen Einzelhandelsprojekten führt. Gerade diese
Großprojekte sind es jedoch, die eine flächendeckende Versorgung mit Gütern des
täglichen Bedarfs immer mehr in Frage stellen, da der Umsatz pro qm unabhängig
von der Größe des Marktes der gleiche bleibt; so würde z. B. ein 1.800 qm Markt
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drei 600qm Märkte ersetzen und zu einer gewaltigen Ausdünnung in der Fläche
führen.

Zu§1Nr.13Art.48a,b

Die neu eingeführten Art. 48a und b können aus unserer Sicht vorbehaltlos
unterstützt werden. Die Änderungen sind geeignet, Genehmigungsverfahren und
Bauabwicklung zu beschleunigen und von unnötigen Prüfungen zu befreien. Dass
dabei die Umwandlung von Grenzgaragen in Wohnraum ausdrücklich
ausgeschlossen ist, kann auch nur ausdrücklich begrüßt werden. Ebenso positiv
wird bewertet, dass bei Aufstockungen, die das Gebäude in eine höhere
Gebäudeklasse bringen, die Festsetzung getroffen wird, dass das Vorhaben
hinsichtlich der materiellen Anforderungen in der bisherigen Gebäudeklasse
verbleibt. Damit wird vermieden, dass die gesteigerten Anforderungen der höheren
Gebäudeklasse die gesamte Maßnahme in Gefahr gebracht hätte.

Zu § 1 Nr. 14 Art. 57 Abs. 1 Nr. 18

Die Ergänzung, dass die Verfahrensfreiheit für Dachgeschossbauten nicht nur für
Ausstülpungen, sondern auch für Einstülpungen gilt, wird von unserer Seite
besonders positiv bewertet, da Dachgeschosswohnungen mit kleinen
Dachterrassen angesichts der Klimaveränderungen der richtige Schritt sind, das
Raumklima unter dem Dach erträglich und klimaangepasst zu gestalten.

Zu § 1 Nr. 15 Art. 58 Abs. 1

Dadurch dass künftig auch Bauvorhaben in das
Genehmigungsfreistellungsverfahren nach Art. 58, die den Regelungen örtlicher
Bauvorschriften widersprechen, fallen, muss künftig ein separater Antrag auf
isolierte Abweichung von den örtlichen Bauvorschriften gem. Art. 63 gestellt
werden. Dadurch wird erreicht, dass das restliche Verfahren im

Genehmigungsfreistellungsverfahren abgewickelt wird, nur noch die separate
Abweichung überhaupt genehmigt werden muss und damit das restliche Verfahren
vom Architekten zu bestreiten ist. Damit wird ein wesentlicher Schritt hin zu einer
zielführenden Entbürokratisierung erreicht.

Mit freundlichen Grüßen

%WMW /
Dipl.—ing. Franz Xaver Peteranderl Dr. Frank Hüper
Präsident Hauptgeschäft führer

.nAs Imus-Manx
mE wmrscHArTSMACHrVON ’NEB'ENAN.


